
meinende Kritik nicht mehr verträgt, wäre krank bis ins Mark hinein. Nachdieſen Leitſätzen geht Holzapfel kühn vor, bbt da  — wirklich Lobene werte, tadelt
ber auch, wO Tadel M Platze iſt, namentlich un den Verfaſſungsſtreitigkeiten
de Ordens. Wir ſind der Anſicht trotz der unangenehm berührenden und
wie 5 ſcheint ſehr ſubjektiven Kritik eines Ordensgenoſſen, trotz der auch Iun
Kreiſen der Ordensleitung unbequem empfundenen Rügen, die das Buch teils
1409  offen ausſpricht, C. zwiſchen den Zeilen erteilt daß olzapfels Darlegungenſich IWR Weſentlichen mit der Wirklichkeit decken nd daß der Geiſt de heiligenFranziskus de Iure, wie vom heiligen Stifter gewollt iſt, ein anderer
i'ſt, als infolge der endloſen Streitigkeiten Aum Regel und Teſtament und
Papſtbullen de facto ausgebildet iſt ehr Stabilität imn den beſtehenden Geſetzen,mehr Beſchränkung auf ein geſundes Maß obn Geſetzen, mehr Stabilität DDᷓ

5
die einzelnen Ordensmitglieder das Are das notwendige Gegengewicht gegendie ewigen Reformen und Parteikämpfe Im Orden geweſen, Oie Uns Holzapfeldeutlich verſtehen gibt, das önnte dem Orden auch eute frommen. EeLunſer wohlgemeinter Rat grolle nicht dem Prediger der ahrheit, ſondernſet ihm dankbar, daß nicht nur die Glorie der ſeraphiſchen Familie ver.
kündet, ſondern auch auf ihre Mängel und welches menſchliche Inſtitut iſtfrei davon? unparteiiſ hingewieſen hat S0 unvollkommen das Handbuchnach des Verfaſſers eigenem Geſtändnis iſt und ſein muß, 0 ſehr iſt 3u be
grüßen, daß dadurch eine Grundlage Jum Vollkommenen geſchaffen worden

Benevolus.
6 Das Herz Jeſu Eine Studie über die verſchiedenen Bedeutungen

des Wortes „Herz“ und über den Gegenſtand der kirchlichen Herz Jeſu
Andacht, verfaßt von Thomas Lempl, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
Herausgegeben von Hieronymus 0  in, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu.
Brixen. 1909 Verlag der Buchhandlung der Verlagsanſtalt „Tyrolig“
8 XIII 241 G 3.—

Der M April 1908 St Andra iun Kä⸗

rnten verſtorbene ThomasA  empl hinterließ enn umfangreiches Manuſtript über die Herz Jeſu-⸗Andacht.Da dieſe Andacht gerade n den letzten Dezennien einen ſehr erfreulichen Auf⸗ſchwung Uunter dem katholiſchen Volke genommen, iſt es ſo mehr begrüßen,daß eine recht gründliche, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhende Studie
Üüber dieſen Gegenſtand veröffentlicht Ird Denn nicht ſelten hat der SeelſorgerGelegenheit 3u erfahren, daß Laien oft falſche Begriffe von der Herz eſu⸗V  Indacht ſich —Nd

Der Verfaſſer ſagt IM orworte 77  Es Wwar V erſter Linie der Wunſch,Über den Gegenſtand der kirchlichen Andacht 5  Um Herzen e

ſu ins Klare
kommen, der mich bewog, eine umſtändliche Forſchung Über die verſchiedenenBedeutungen 65 Wortes 77 Herz 0 3 unternehmen Man ſollte meinen, das
ſei längſt gründlich feſtgeſtellt worden, und eS errſche bezüglich der Auffaſſungdieſes „Herzens“ wenigſtens in wiſſenſchaftlichen Kreiſen große Sicherheit und
die weiteſtgehende Uebereinſtimmung. Tatſächlich iſt dem aber nicht 0, und
gerade heutigen Tages gebricht eS an olcher Sicherheit und Uebereinſtimmungmehr denn jemals Zwar haben mir viele Autoren, teils alte Clls
auch EUuere, bei meiner Studie in verſchiedener Weiſe vortreffliche Unterſtützunggewährt aber eine Erklärung des erwähnten Sprachgebrauches, der ich als
einer vollſtändigen und m jeder Beziehung richtigen mich hätte anſchließenkönnen, fand ich wirklich bei keinem oL. arheitete alſo ſelbſtändig.“Die Arbeit umfaßt zwei Hauptteile: Ueber die verſchiedenen Bedeutungende Wortes „Her,  5  * den Gegenſtand der kirchlichen Herz Jeſu⸗AndachtDie vier Kapitel des erſten eiles tragen folgende Ueberſchriften: Das Herzdes en  en als Zentralorgan des leiblichen und als Träger des ſittlichenLehens das Herz des Menſchen umfſa auch jene körperlichen Organe, die
im inneren ſittlichen eben nit der Seele mitwirten das Herz, da das
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leibliche Herz und das ſeeliſch⸗organiſche Innere des Menſchen umfaßt, iſt im
eigentlichen, aber erweiterten Sinne nehmen die Symbolik des Herzens
eine Beſtätigung der entwickelten Theorie

Der zweite eil V ſodann Das Herz ᷓ

eſu un den Offenbarungen
des Herrn das Herz Je

ſu mn den kirchlichen Dotumenten die mbolt 68
Herzens nach den kirchlichen Dotumenten endlich die Herz Jeſu⸗Andacht.

Möge durch dieſe gediegene Studie der Wunſch des verdienſtvollen Heraus⸗
gebers, des allbekannten Moraliſten ſich erfüllen, „daß ſie Unter dem Segen de  S
errn ſowohl der theoretiſchen Darſtellung Al auch der praktiſchen Uebung der
H  erz Jeſu⸗Andacht reichen en bringe!“

autern (Steiermark.) Joſef Höller 88
7 Seraphiſche Einſamkeit Geiſtesübungen im Sinne des eiligen

Franziskus von Aſſiſi Verfaßt von oſe de Dreux, Novizenmeiſter
der Kapuzinerprovinz von Paris tul aAhre 1670, ſinngemäß überſetzt
von P. Thomas Großer 0 Min., Theologielektor. Innsbruck. 1910

145 S roſ 50 1.3  —
Für Exerzitientage iſt 1e eine arakteriſtiſche Ordenstugend mn Be

trachtungen 3u 1e Punkten behandelt. Die Erwägungen ſind recht klar, einfach
und 1 und bei jedem Punkte ſind denſelben die entſprechenden Affekte
und Vorſätze ebenſo fromm und faßlich VN Kleindruck beigefügt. Weil für „die
Franziskuskinder“ geradezu berechnet, ſind immer paſſen eiſpiele oder Aus⸗
prüche des Ordensvaters eingeflochten. So werden der et nach der Beruf,
und zwar auch ſpeziell zUum en des heiligen Franziskus, ſodann Abtötung,
Tmut, euſ

eit, ehorſam, emut, Gebetsgeiſt, brüderliche und Gottesliebe
durchbetrachtet; eS folgen noch 1e Betrachtungen für den Tag vor der Gelübde—
ablegung, Am und nach dem Profeßtag; den Anhang ülden die Litaneien
hochheiligſten Herzen und Namen Je

ſu, die Lauretaniſche und Joſefi⸗Litanei.

Lin Freinberg. Georg olb
28) Das bittere Leiden des heiligſten Herzens eſu

Fromme eſungen für die Verehrer des göttlichen Herzens Jeſu un
geſunden und ranken Tagen. Von IDr Fr rank, Pfarrer Mit Ge
nehmigung des Ordinariates Regensburg. Mit Farbendruckbild und
vielen Abbildungen. Regensburg. 1901 Verlagsanſtalt vormals Manz.
g9r 8⁰ S broſch. 10.80 12.96; In hochelegantem
Leinwandban M 15.60

nter obigem Titel bietet Dr. ran eine ausführliche Schilderung de
bitteren Leidens und erben eſu Chriſti

In den verſchiedenen Streitfragen überläßt der Verfaſſer die Entſcheidung
Weisſagungen, ſoweit ſie ſich auf das Leiden beziehen, ſehr eingehend behandelt.
dem Leſer Privatoffenbarungen benützt ſelten Dafür werden die meſſianiſchen
In der muſtergiltigen Verwertung der Heiligen Schrift ieg der Hauptwert vor
liegenden Werkes. Auf die Schilderung der einzelnen Leiden VJe

ſu folgt gewöhn⸗
lich ein Paragraph: die Erneuerung der Leiden Jeſu und verſchiedene Nutz
anwendungen. Letztere zuſammengefaßt ilden eine ſehr praktiſche Anleitung zur
chriſtlichen Vollkommenheit. Am Schluſſe nden wir eln ſehr ausführliches,
alphabetiſches Inhaltsverzeichnis.

Aeußere Ausſtattung des Werkes iſt

— ſehr vornehm, der ruck groß und
deutlich

Auszuſtellen en wir die Anſicht, daß Maria, während Jeſus ans
Kreuz geſchlagen wurde, in nma gefallen ſei Seite 1253 ſollte eS wohl
eißen, daß die wirkliche Gegenwart eſu IR Kommunizierenden eine Viertel
ſtunde nicht aber eine Stunde dauert

uſer Urteil geht dahin, daß 5 wohl keine ausführlichere und zugleich
theologiſch gründlichere Beſchreibung des Leidens I gibt als vorliegende.


